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Die  Barockorgel 

in der Marienkirche  Wallenbrück



Die drittälteste Orgel in Westfalen



Foto von 2010

Barockorgel von 1624, 
im Stil der Bader-Familie

Die Baders waren im 17. Jh. die führende 
Orgelbauerfamilie in Westfalen



Älteste Teile der Marienkirche aus dem 
11. Jahrhundert

Turmbrand 1650

Erneuerung der Orgel 1659, 
wahrscheinlich durch Hans Henrich 
Reinking



Die Marienkirche Wallenbrück von Süden. Das Querschiff wurde 1892 eingeweiht. 



Blick in das Längsschiff der Marienkirche von Nordost



Ornamente
aus dem 17. Jh.

Pfeifen von 1976



Hier steht die Inschrift EB 1624, 
gefunden im Mai 2019



E.B : 
wahrscheinlich 
Ernst Bader
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Die  Barockorgel 
in der Marienkirche  Wallenbrück



Gefahr für den Bestand der 

Barockpfeifen



Im Jahr 2008 sprachen manche Töne der 
Orgel nicht mehr an. Ursache: Bleikorrosion 
bei den Barockpfeifen, die fast ganz aus Blei 
bestehen. 

Reaktion von säurehaltigen Baumaterialien 
des Umbaus von 1976 mit dem Blei der 
historischen Pfeifen

Das Blei zerfällt zu weißen Kristallen: 
Bleihydroxikarbonat



Die allermeisten Wallenbrücker Barockpfeifen haben 
noch keine Löcher durch Bleikorrosion

Seit ca. 20 Jahren Forschungen auf europäischer Ebene 
über Ursachen der Bleikorrosion und 
Gegenmaßnahmen. 
Wichtige Ergebnisse von 2018: 

http://www.mpa-bremen.de/forum/uploads/Abschlussbericht%20DBU-Orgelprojekt.pdf

Der besondere Wert der Wallenbrücker Pfeifen wurde 

im Lauf der Jahre immer deutlicherBleifraß, 
fortgeschritten

http://www.mpa-bremen.de/forum/uploads/Abschlussbericht%20DBU-Orgelprojekt.pdf


Was tun, um die wertvollen 

Pfeifen zu retten? 



Januar 2011 Orgelsymposium in Spenge empfiehlt Trennung der Barockorgel von 

den Einbauten von 1976. Alle Experten nahmen 2011 an, dass die Barockorgel nur 

ein Manual hatte. 

Mai 2011: Presbyterium der Kirchengemeinde Spenge beschließt duale Lösung:  

1. Aus den Einbauten von 1976 soll eine Orgel im Seitenschiff entstehen

2. Die Barockorgel soll auf der West-Empore wiederhergestellt werden

Kosten für eine Restaurierung der gesamten Orgel auf der Westempore wären nach 

damaliger Schätzung höher gewesen als für die duale Lösung 



Januar 2012

Ausbau der 
Barockpfeifen

Fa. Wegscheider, 
Dresden



2016

Fa. Reinalt Klein, Lübeck, setzt die 
Einbauten von 1976 in das Nordschiff der 
Marienkirche

Neues Gehäuse

Ersatz für die historischen Pfeifen

Ca. 88% der Orgel im Nordschiff stammen 
aus der Orgel von 1976



Die Orgel als Denkmal –

auf dem Weg zur 

Wiederherstellung



1991  Eintragung der Orgel in die Denkmalliste der Stadt Spenge

2014  Genehmigung der dualen Lösung

Ab 2017 Zuständigkeit von Christian Steinmeier für die Orgel
bei der LWL-Denkmalpflege

9.10.2018 Ortstermin in Wallenbrück



Pfotenhauer Rieker              Schönbeck Heining        Paul    Ahrend    Kamm  Römer Steinmeier                    Günther
Malitte Oberschelp Herda

Wallenbrück, 9.10.2018



Hendrik Ahrend, Inhaber der Fa. Jürgen Ahrend 
Orgelbau, Leer

„Die Auftragsvergabe an die Firma Ahrend in Leer 
verspricht eine qualitativ hochstehende Restaurierung 
insbesondere des Pfeifenbestandes. Aufgrund der 
reichen Erfahrung dieses Betriebs mit den 
anstehenden anspruchsvollen Aufgaben erscheint eine 
erfolgreiche Wiedergewinnung eines authentischen 
Klangbildes der Wallenbrücker Orgel garantiert.“ (Jörg 
Kraemer)

Ende 2017 Beschluss des Presbyteriums,  den Auftrag 
an Ahrend zu vergeben (1 Manual, 9 Register)

13.3. 2020 Unterzeichnung des  Orgelbauvertrages



Christian Steinmeier 

von der LWL-Denkmalpflege benannte das 

Orgelprojekt als "die Wiederherstellung 

der historischen Orgel mit Restaurierung 

der Orgelpfeifen sowie des Gehäuses aus 

der Barockzeit". 



Forschungen von Andreas Kamm ergaben: 

- 1624 wurde die Orgel gebaut

- Die Wallenbrücker Orgel hatte bereits im 
17. Jh. zwei Manuale mit 14 Registern und 
41 Tönen

- 1755 erweiterte Christian Klausing die Orgel 
um 7 Töne und 1 Register

- Die Orgel hatte seit 1755 9 Register im 
Hauptwerk (1. Manual) und 6 Register im 
Brustwerk (2. Manual)



Der Zustand von 1755 ist das Ziel der Restaurierung

- Dieser Zustand ist am besten dokumentiert 

- Im Mai 2020 hat der Haushaltsausschuss des Bundestages bis zu 90.000 € für die 

Barockorgel freigegeben. Dadurch kam der Bau des Brustwerkes in Betracht. 

Darüber  entscheidet das Presbyterium der Kirchengemeinde Spenge.



Was für den Bau 
des Brustwerks spricht

- Die Wallenbrücker Orgel hatte bereits im 17. Jahrhundert diese Ausstattung. 
Ohne das Brustwerk wäre die Barockorgel unvollständig. 

- Die Untersuchung der Wallenbrücker Barockpfeifen in der Werkstatt Ahrend 
hat ergeben, dass ca. 50 Pfeifen aus dem Brustwerk stammen. 



- Mit zwei Manualen lässt sich eine Stimme besonders 
hervorheben, z.B. eine Choralmelodie.

- Die reiche Orgelliteratur Sweelincks, Scheidts, Scheidemanns, 
Buxtehudes, Tunders und vieler anderer wird mit zwei 
Manualen gut darstellbar sein, mit einem Manual jedoch 
wesentlich weniger.

- Die Orgel von 1624 als die drittälteste Orgel Westfalens 
ist es wert, ganz wiederhergestellt zu werden 
und nicht nur zu einem Teil.



Andreas Kamm hat im Juni 2020 eine 
Dokumentation zur Geschichte der Wallenbrücker
Orgel fertiggestellt: 438 Seiten.

Die Titelseite zeigt das älteste Foto der Orgel aus 
dem Jahr 1904. 

Dieses Werk ist im Netz frei verfügbar: 

https://mega.nz/folder/EKQhkIwC#sv5_1jfP5Rbe
oM1T2lhXVA

Die Dokumentation unterstreicht die Bedeutung 
der Wallenbrücker Orgel für die Orgellandschaft 
Nordwestdeutschlands

https://mega.nz/folder/EKQhkIwC#sv5_1jfP5RbeoM1T2lhXVA


Koos van de Linde 
einer der führenden Experten für historische 
Orgelpfeifen

9.2.2019 Untersuchung der 261 
Wallenbrücker Barockpfeifen in Stemwede

Er stellt fest, dass „diese Pfeifen aus dem 17. 
und 18. Jahrhundert stammen, die meisten 
davon aus dem 17. Jahrhundert. Es handelt 
sich um einen seltenen und wertvollen 
Pfeifenbestand.“

Er erstellt eine exakte Übersicht (erforderlich 
für die Denkmalpflege) und findet Pfeifen aus 
dem Brustwerk (2. Manual) 



Jörg Kraemer, Leiter des Orgelmuseums Borgentreich

„… kann ich keinen grundsätzlichen Unterschied des Wallenbrücker Orgelprojekts zu 
anderen erfolgreich durchgeführten Orgelrestaurierungen erkennen und würde - fiele 
es denn in meine Zuständigkeit - eine finanzielle Förderung durch diejenigen 
Institutionen, die auch die oben erwähnten Projekte gefördert haben, wärmstens 
empfehlen.“ … „Oelinghausen, Borgentreich, Marienmünster, Klosterbrunnen, Eslohe-
Reiste und aktuell auch Corvey“



Zur Finanzierung 

der Barockorgel



- Die Finanzgemeinschaft des Kirchenkreises Herford übernahm 60 % der 
ursprünglich projektierten Kosten für das duale Projekt

- Eigenmittel der Kirchengemeinde

- Mehrkosten durch aufwändige Forschungen, als Auflage der Denkmalpflege

- Mehrkosten durch Erweiterung des Projektes aufgrund der Forschungen

- Sammlungen durch den Förderverein und die Kirchengemeinde seit 2009 
ergaben bis Juni 2020 über 90.000 € (ohne Zuwendungen von Stiftungen) 

- Förderanträge bei großen Stiftungen und öffentlichen Geldgebern

- Im Mai 2020 bewilligte der Haushaltsausschuss des Bundestages bis zu 90.000 € 
aus Mitteln der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. 
Beantragt war diese Summe für Hauptwerk und Brustwerk der Wallenbrücker
Barockorgel. 









Stiftung 
Meilenstein



Benefizkonzerte



Seit 2009 bis Juni 2020 55 Musikveranstaltungen 
zugunsten des Wallenbrücker Orgelprojektes

Musiker aus der Region und darüber hinaus

Gäste betonen die Bedeutung der Barockorgel und der 
Konzerte für den Standort

Erweiterung des Kulturprogramms in der Region



Marienkantorei 

Lemgo am 

23.3.2016 in 

Wallenbrück, 

Leitung Volker Jänig



Banquetto

Musicale

am 5.5.2018 

in Wallenbrück



Das jährliche Lindenblütenfest mit Chorgesang, Posaunenchor und Solisten wird von 
vielen Menschen gerne angenommen und als feste Tradition in Wallenbrück angesehen 



Resonanz in der 

Öffentlichkeit



NW: Stern der Woche 20.7.19 für den Förderverein
Kulturförderpreis der Stadt 

Spenge 30.11.2018



Nutzung der Barockorgel



- Liedbegleitung und Gestaltung festlicher 

Gottesdienste

- Konzerte

- Teil des Herforder Orgelsommers

- Teil der Orgelroute in Westfalen und Lippe

- Unterricht: Vergleich einer mitteltönigen Stimmung 

mit einer gleichschwebenden

- Lernort für Kinder und Jugendliche, z.B. beim 

Treten der Bälge



Nach Fertigstellung wird die 
Wallenbrücker Barockorgel 
Teil der Orgelroute in 
Westfalen und Lippe



Eine der 12 historischen Orgeln auf der 
Orgelroute Westfalen-Lippe. 
Die Wallenbrücker Orgel von 1624 ist nach der in 
Lemgo die älteste in dieser Orgellandschaft. 



Aktionen mit Kindern 

und Jugendlichen



Seit 2018 ist die Orgel  Wallenbrück

Lernort für Kinder und Jugendliche

Unterstützung durch Hans-Hermann 

Jansen (Musiker, Pädagoge, 

Hochschullehrer, aktiv auch in der 

Wirtschaftsförderung)

Unterstützung durch Nora Rütten 

(Orgelbau)



Juli 2018



April 2019

Bau einer 
Kleinorgel



Orgelworkshop für Jugendliche  
10.10.2020

Jugendliche bauen eine Kleinorgel

Jede/r baut eine Holzpfeife 

Fachliche Vorbereitung und Begleitung 
durch Nora Rütten (Orgelbau) und
Sonja Voss (Werburgmuseum)

Jugendgemäße Präsentation des 
Orgelprojektes, der Tradition des Orgelbaus 
und der Orgelmusik (Weltkulturerbe)

HighTech im 17. Jh. und heute 



- Gründung 2012, z.Zt. 35 Mitglieder

- offen für weitere Mitglieder. 

- Mitgliedsbeitrag mindestens 12 € im Jahr 



Anmeldung bei Hinrich Paul, Mantershagener Str. 7a, 
32139 Spenge, Tel. 05225 861196 oder anderen Mitgliedern des Vorstands: 

Martin Schönbeck, stellv. Versitzender
Volker Früstück, Kassenwart
Hartmut Grothaus, Schriftführer
Gerhard Heining
Elke Berg, Pfarrerin
Markus Malitte, Pfarrer

Kontonummer des Fördervereins Orgel Wallenbrück: 

DE63 4949 0070 3100 2834 00 (Volksbank Bad Oeynhausen-Herford)

Herzlichen Dank für kleine und große Spenden!


